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Hongkong:
Auf der Suche nach
modischer Identität
Asien und Europa gehen in
Hongkong eine modische

Liaison ein. Europa ist modisches

Vorbild, und dem

Designer stellt sich die Aufgabe,

eigenständige Handschrift und
internationalen Modetrend in
Einklang zu bringen. Die

Entwürfe aus Schweizer Stoffen

von sieben Modemachern aus

Hongkong zeigen den
multikulturellen Einfluss auf.

Prêt-à-porter
Winter 95/96: Bon Ton
Ein konservativer Unterton '

schwingt in der neuen
Modemelodie mit. Bon Ton und
Nouveau Chic sind Codeworte

für eine Tendenz, die sich an
den 50er und 60er Jahren
orientiert mit körpernahen
kleinen Kostümen und
Ensembles mit Kleid in Längen
zwischen Knie und Wade. Das

kecke Girlie macht der Frau

mit Erfahrung Platz. Reizvoll
Weibliches neigt zum bieder

Fraulichen.

Junge Modeszene
in und um Leipzig -

Dresden - Erfurt
Deutschlands Mode-Grenze

verläuft schon lange
nicht mehr von Hamburg über

Düsseldorf nach München.

Seit dem Mauerfall machen

neue Städte und Regionen auch

in Sachen Mode auf sich

aufmerksam. Eigenwillige

Interpretationen zum Thema
moderne Feminität aus

Schweizer Stoffen des Sommers

96 legen Modemacherinnen aus

Sachsen und Thüringen vor.

Keine Liicken-Büsser
Die textilen Marktverhältnisse
bieten zur Zeit ein schwieriges

Szenario. Schweizer Textil-
unternehmen der Vorstufe

stemmen sich dagegen mit
Vernetzung und Kooperation,

noch weiter gespanntem
Service, aktiverer Vermarktung.

Und sie schicken sich an zu

beweisen, dass Nischen mehr
als nur Produkte darstellen und

Nischen-Spezialisten keine

Lücken-Büsser sind.

Casual Man 96: Schweizer

Version der männer¬
modischen Freiheit

Als Grenzgänger zwischen den

Stilen lässt sich Casual-Mode

nicht festmachen an einer
bestimmten Optik, sondern eher

am lockeren Umgang mit
Kleidung. Fantasie hat ein

gewichtiges Wort mitzureden,
auch bei der Stoffwahl, die mit

Tabus bricht. Das machen

Designerinnen vor, die das

Thema "Casual Man" in
Schweizer Stoffen zum Sommer

96 interpretiert haben.


	...

